
Lusitania: Coimbra ad folia viva CMo%a%% uwi/MMcae Lin, 
Julio 1879. leg. Ad. Fr. Moller. 

&p%ona Lac%Mcae Pass. nov. spec. — Nyc. w . no. 1295. 
Maculae ferrugineae, irreguiares, angulosae, totam folii la-

minammoxadurentes; perithecia minima, punctiformia, sparsa; 
spermatia (spora) ßliformia, integra, recta vel curvula, hyalina. 

Parma: Vighefßo in foliis vivis languidisve Lacätcae sa%uae 
Lin. Jun. 1878. leg. Prof. Passerini. 

Choix de Mousses exotiques, nonvelles on mal connues, 
par J. E. Duby^ ancien Pastear, Docteur de Sciences 

communiq. ie 5. Febr. 1880. 

Obwol schon in der Flora eine Anzeige dieser jüngsten 
Publikation des Herrn Dr. D u b y in Genf erfolgt ist, so wird 
es doch nicht uninteressant sein, den Neuigkeiten des berühmten 
Autors näher zu treten. 

Wir folgen der Reihe des Vortrages: 
Nr. 1. P%ycAom%rMMH C%mmMMy% Duby, tab. I Gg. 2 legit 

Cumming in Chili , Valdivia. 
M i t t e n musci-austro americani pag. 107 erwähnt dieses Mooses 

Nr. 1486, Cumming, bei P%ycAowM%WM?w Fem%M&s%awMTw Mitten 
als identisch; man muss voraussetzen, dass M i t t e n Exemplare 
von beiden Localitäten geprüft hat, während Herr D u b y den 
speciellen Unterschied nicht erwiesen hat, P%ycAom%WM?% wird 
durch das ältere BracAys^^m Rb. verdrängt, obgleich das 
letztere nicht auf alle Arten passt; es müsste demnach BracAy-
sfeKtMM CMmwMM<7% heissen. 

Nr. 2. jBar%7'%wMa recMfu(/bMa Duby, tab. HI. ßg. 3. 
Ist wie wir durch Exemplare von H . P u i g g a r i schon 

betehrt wurden: D%crawwpe?%ĉ a%M7M Hornsch.fl. Brasil., welches 
in vielfachen Formen auftritt und auch mit mehreren Synonymen 
belastet ist, als: J%N*#7MM% cWspt&MwMontg., D. %ame%&Mrve C M . 
CampyZopMS <%7%M%eMs Sulliv., auch als C. wMtM%SM%ca%MS Duby. 
Es ist schwer begreißich, wodurch sich H. D u b y verleiten 
liess, dieses IMcraTMMW zu BaWrawMa zu stellen. Obgleich Feder
zeichnung, würde jeder Moosfreund dieselbe als JMcraMtMw er
kennen müssen. 
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Nr. 3. TorMa ^M^coZa Duby, tab. III. 6g. 2. 
Was wir von. H . P u i g g a r i erhielten, gehörte sämmtlich 

zu Ba?*Ma cwrAa%a W. Arn. welche wir auch von B a r M a cac-
gp /̂osa Schwaegr. trennen. 

Nr. 4. Brac^y^^^?^ ôs/cê os Duby, tab. II. 8g. 3. 
Herr D u b y meint doch wol nicht, dass BracAysMwM von 

P̂ c7a(j?m%rwM verschieden sei? wir haben diese Art nicht ge
sehen. 

Nr. 5. Or&o%Wc7MMM Pm<%w% Duby, tab. I. ßg. 4. 
Ist eine &7^AeMma mit eingesenkter Frucht! M i t t e n führt 

unter Sectio I &e<?o&eca, mit eingesenkter Frucht, 7 Arten auf, 
sämmtlich in Brasilien vorkommend. Obwol wir &Mo#MM?Ma 
P%^an% Geheeb &Hpe. für das verkannte OrAoMcTM^mPtt^aW^ 
Duby herstellen, so kann unentschieden bleiben, ob M i 11 en diese 
Art schon gesehen hat. Die Diagnosen sind zu ungenügend, 
bei so wenig habitueller Verschiedenheit; am nächsten steht 
ScMcMwMa appress%/bMa Mitten. 

Nr. 6. Fa&roma wMMM&smaa Duby, tab. II ßg. 2. 
In Chili von Cumming aufgenommen, im Schwaegrischen 

Herbarium wahrscheinlich als F . ptmMa — ist der F . awdma 
Mitten verwandt, aber von M i t t e n nicht erwähnt worden. 

Nr. 7. Genus novum AMfapowa Duby. 
Species j&f. d%a%a Duby: Ist EWopM5 se&yerMS Mitten 1. c. p. 392. 
Dass diese eigenthümliche Gruppe der BboAeWaceew. im 

Schwaegrischen Herbarium fehlt, ist nicht unwahrscheinlich, 
sonst hätte E . D u b y kein neues Genus aufgestellt. In einem 
längeren Excursus klagt derselbe über die verschiedenen An
sichten, welche Organe zur Enstcheidung des Genus nöthig 
seien? Ich werde am Schlüsse dieses Referats meine Ansichten 
über die verschiedenen Gruppen, Hoo/ceWa, Lep̂ &p%%M?M und alles 
was dazu gehört, oder auch nicht, den Bryologen zur Prüfung 
vorlegen, damit ein Ende werde, mit solchen Verwirrungen. 

Nr. 8. Abermals eine neue Gattung Pw^awa, soll heissen 
Pw%raWa Duby, mit 3 Arten: P . e^am, tab. III. ßg. 1., P . 
sp?e%&%s tab. II. ßg. 4 und P . ouaK/b^a tab. III. ßg. 4. Alle 
drei Arten gehören der Gattung Le^&p&TM an, die sehr zahl
reich an Arten im tropischen Amerika ausschliesslich auftritt. 
Die Federzeichnungen sind unvollständig, sp?e%&Ms 
sogar ohne Nerven gezeichnet. Wir haben von H. Puiggari in 
der ersten Sendung 2 Arten erhalten, die wir in der „Enume-
ratio Muscorum hactenus in provinciis Brasiliensibus Rio de 
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Janeiro et Sao. Paulo detectorum" als L e p ^ p & m SM&SMM%%M% 
und ,/ZavesceMS Geheeb u. Hpe. im vorigen Jahre beschrieben 
haben und wohl auf Pm^yana eZe<7a%s und sp?e%&%s hinweisen, 
doch P . ot?aZ{/bKa haben wir nicht gesehen. Darauf empßehlt 
H . Duby noch eine neue Gattung ĉamp%odoMS Duby, wozu Le-
p^&p&mpec^a^TM, 6rre^&anmMSpr., L.̂ ea?̂ /bKMm C M . u. s. w. 
gehören solien. Diese neue Gattung ist aber nichts anderes, 
als Bridel. 

Die Novitäten schliessen mit Roo/cena^armeM^sa Duby tab. 
I 6g. 1, eine Hoo&eWa %?M&a%a Hpe., die durch Insecten ange
fressen und entblättert ist. 

Der Abschluss des Heftes ist der Roo^ena Z^sdor/!^ Hook. 
Muse. exot. tab. 121 gewidmet. Dr. D u b y giebt tab. I 6g. 3 
eine Zeichnung von Blättern, welche aber mit dem Bilde von 
Hooker durchaus nicht übereinstimmen. Die Blätter sind sehr 
lang zugespitzt, während das Hooker 'sehe Bild sehr kurz zu
gespitzte Blätter zeigt. Dass das Bild von Schwaegrichen tab. 
162 durchaus nicht zu den krausblättrigen RooTceWae gehört, 
sondern eine RypweKa (gewiss kein Phantasiebild), wird kein 
Bryologe bestreiten. Aus den Worten S c h w a e g r i c h e n ' s : 
„Specimina completa aeeepi, pictis jam iconibus" geht deutlich 
hervor, dass das Bild tab. 162 falsch ist und nicht zu HboAe/^a 
Law<7s&)r/% Hook, gehört — die weitere Bemerkung: „variat 
foliis majoribus transversim undulatis, fusco-viridi variis, quod 
pendere videtur e loconatali" beweist, dass S c h w a e g r i c h e n 
ein Gemisch mehrerer Arten erhielt, worunter die fragliche 
RboAeWa&Ato^ncAeMM Hpe. Ob das später nach der Abbildung 
von H o o k e r gesandte Exemplar in dem Herbarium, welches 
jetzt H. D u b y besitzt, beßndlich, scheint mir zweifelhaft, da 
derselbe nur die Blätter zeichnete, die zu RooÄena JBeyWcMan.a 
Hpe. zu gehören scheinen, die am häußgsten um Rio de Janeiro 
vorkommt. Vielleicht ist das letztgesandte Exemplar von 
jHooAenfo LaM%sdor/w verloren gegangen. 

Ich sah Rbo&enfa Z o ^ s d o ^ Hook, im kgl. Herbarium 1841 
in Berlin zum ersten Mal, ein sehr bescheidenes Exemplar. 
Erst im Jahre 1874 fand ich untermischt unter Nr. 7166 von 
Dr. G l a z i o u gesandten Moosen ein kleines Exemplar, ein Be
weis, dass diese ,jHboA%Wa selten ist. Dass wir im vorigen 
Winter viele trübe Tage gehabt haben, mag zu dem Irrthum 
Veranlassung gegeben haben. Wem* Dr. D u b y bei klarem 
Lichte die Abbildung von H o o k e r tab. 121 mit seiner Feder-
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Zeichnung vergleichen möchte, so würde er einsehen, dass die 
Beschuldigung, „ich kenne Hbo/wa Law^s&r/K nicht", eine un
gerechte war. Ich bedaure diese Publikation vom 5. Februar 
1880 und H. D u b y wird sich selbst überzeugen, dass sein 
neuester Vortrag misslungen ist. Aber H. D u b y ist es nicht 
allein, der einem alten Bryologen die letzten Tage verkümmert; 
auch von anderer Seite treten Dispositionen hervor, die nur 
Verirrungen unter den Museologen anrichten können. 

Es scheint, dass uur deutsche Bryologen, die neuere Bryo-
logie, die mit B r i d e l ' s Genie begonnen, berufen sind, zum 
bessern Verständniss zu verhelfen. 

Z u m V e r s t ä n d n i s s . 
Es sind bisher verschiedene Versuche gemacht, die JP%eMro-

carp% inFamiiien zusammen zu stellen, aber sie sind missglückt, 
weil man sich nur auf den einen Theil der Organe, vornämlich 
auf den Habitus gestützt hat, doch alle Organe zusammen gefässt 
führen zum Ziele und vor allen Dingen ist das Peristom zu be
rücksichtigen, ohne welches wir bei den Astmoosen nicht zur 
Wahrheit und Uebereinstimmung gelangen. 

Ueber alle diejenigen Moose, welche man bisher im A l l 
gemeinen zu den Eooc&ermceeM rechnete und bis dahin kein 
Verständniss erlangt hat, wird man sofort einverstanden sein, 
wenn man das Peristom als entscheidendes Merkmal anerkennt. 

1. Für die Da&maceeMt das Peristomium neckeroideum, py
ramidale, dentibus exterioribus longitudinaliter incrassatis, vel 
costatis; man vergleiche JVccAem sca&?̂ $e%oc Schwaegr. tab. 82, 
worauf B r i d e l sein Lep^&p&w begründete. Zu dieser Familie 
gehört die Gattung Da%oiM% Hook. u. Tay], mit Einschluss von 
J.c&tado?t%Mm Schwaegr. tab. 172, alsdann die zahlreichen Arten 
der Gattung Lep^dop&w Brid., die auf das tropische Amerika 
beschränkt sind und endlich die Gattung Crosso?w%rMMM C. M. , 
soweit ich im Stande bin, das Peristom zu vergleichen. 

2. Die Familie JT-M-RooAeWaceoe: Peristomium leskeoi-
deum, dentibus exterioribus medio longitudinaliter exaratis, vel 
sulcatis, bestehend ^aus den Gattungen: JkMe%AecMMW Mitten, 
^cos^t C. M. (LeMcowMtMM Mitten), jEHopMS Brid., JMs&AopTM/KMMt 
Dz. u. Mlkb. (JM^m& p̂AMs G. M.), mit der an Arten zahlreichsten 
Gattung 7?oc%eW% Sm., Hook. u. Tayl. ex parte, eingeschlossen 
CAae^pAom Brid., Ee^ ra^g ejusdem, Ca%MMs%% quorundam etc. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03644-0337-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03644-0337-1


3. PseM&-RooAemceae: Peristomium leskeoideum, dentibus 
exterioribus linea media anguste notatis. 

a. ̂ P/ery^op%&ae: Genus P^eryyopAy/^m J-Mcê s Brid. et occn̂ -
yb&m auctorum. Dabei kann bezweifelt werden, ob letzteres 
auf beiden Hemisphären, nördlich oder südlich vom Ae-
quator identisch sei? 

b. CAae%om%fMxe: Genus CAae%o??M%rw?a Dozy u. Molkb., wor
unter jedoch auch Arten mit Calyptra cucullata auftreten, 
z. B. (%. %or<yMesce%s et /mceoJafMm d. B. et Lac , die ich 
als C7tae%07M%reMa %or$Mesce%s u. CA. %a%ceo%af% absondere. 

c. 6r̂ ssopAyKeae: die mit Roo/^Warad^osaHook. verwandten 
Arten, als Gattung 6MossopAyMM?7&, vide ^m^era^o, die alle 
eine Calyptra cucullata haben, aber ausserdem sich den 
vorigen Gruppen anschliessen, weshalb selbst H o o k e r die
selben der Gattung EooAerMt zutheilte, dessen Ansicht ich 
mich um so lieber nähere, indem ich für 6Mossop?M/%%M?M 
keine bessere Stelle vorschlagen kann. 

E r n s t H a m p e . 

F!<nra der Mehroden . 
Von 

Prof P. G a b r i e l S t r o b l . 

(Conf. Flora 1879 p. 288.) 

Fes%Mca Ae%er opAyHa Lam. ^ Guss. Prodr. et Syn., non 
Herb., Bert. F l . It., * Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp. 

In Hainen und Bergwäldern der Nebroden sehr selten, bis
her nur im Piano deiia Juntera und im Valie deilo Sparviere 
von Mina gesammelt (Guss. Syn. Add.); fehlt aber im Herb. 
Mina und Guss. aus den Nebroden. 

Fes%Mca coerM/esce%s Desf. Bert. F l . It., * Pari. F l . It., 
Cesati etc. Comp., jEMe?ia coemJê cê s ^ Guss. Prodr. Suppl., 
^ Syn., ^ Pari. F l . Pal., U M . ^mca^a Presl Cyp. et Gram, 
sie, F l . sie. et Herb.!, Guss. * Prodr., Fes^Mca M&osa Biv. 

Auf dürren Hügeln und an sonnigen Bergstellen: Bei 
Polizzi (Guss. Syn., Pari. F l . Pal. et It.). April , Mai. 
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